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Protokoll der 11. Sitzung  vom 6. 12.06 im  EFJ-Lazarus

Der Regionalen Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der 

Region A im Bezirk Steglitz- Zehlendorf.

TOP 1 

Begrüßung durch Jörg Backes.

Das Protokoll der Sitzung vom 4.10.06 wird genehmigt.

TOP 2

Axel Magdowski, Geschäftsführer Eigenbetrieb Kita, berichtet über die Auswirkungen durch die Veränderungen des Kita- Gutscheinverfahrens. Ergänzend äußern sich Frau Staven 

(JA Tagesbetreuung), Frau Michaelis (Ev. Kirchenkreis Steglitz), Frau Eilert ( Kitaleitung Markusgemeinde)

· Kriterien für die Gutscheinausgabe haben sich verschärft, überwiegend werden  Halbtagsbescheide ausgestellt.

· Fristenveränderungen der Antragstellung wirken sich negativ auf  Planung und Stabilität der Kitagruppen aus, da fortlaufend aufgefüllt wird. 

· Angewachsener bürokratischer Aufwand für Verwaltung und Eltern, jede Veränderung muss beantragt und über das Jugendamt genehmigt werden.

· ErzieherInnenstunden müssen bei veränderten Stundenbescheiden monatlich neu berechnet werden.

· Das Computersystem arbeitet  bisher mangelhaft und verursacht zusätzlich Arbeit.

Weiterhin bleibt festzuhalten:

· Die Fristenregelung für die Kitaanmeldung wird in den einzelnen Jugendämtern unterschiedlich ausgelegt. Herr Magdowski weist daraufhin, dass die Nichteinhaltung der Anmeldefrist nicht automatisch eine Ausschlusspflicht beinhaltet.

· Die Gutscheinstelle ist unterbesetzt, Beratung für Eltern ist z.Z. kaum möglich.

· Die Kita Treitschkestraße ist an die Schule (?welche) übergeben worden.

· Die Kita Mittelstraße wird saniert. Der Schimmel wird beseitigt und an dem Standort wird festgehalten. Nach der Fertigstellung wird die Kita Selerweg geschlossen.

· Der Elternwunsch nach Tagesgroßpflegeplätzen nimmt zu.

· Das JA hat eine Einlöseverpflichtung von Kitagutscheinen, d.h. es muss ein Kitaplatz zur Verfügung gestellt werden. Die Entwicklung daraus ist unklar.

· Fr. Eilert (Kita Markusgemeinde) stellt in den Raum, die Anzahl der Leitungsstunden müssen auf Grund des zunehmenden bürokratischen Aufwands wieder erhöht werden.

· Die Auswirkungen der Schließzeit der Schulhorte im August 07 bleiben abzuwarten.

· Die Rückmeldung der Zusammenarbeit zwischen Schule und ErzieherInnen weisen auf große Unzufriedenheiten von Seiten der ErzieherInnen hin. Als Ursache wird die unterschiedliche Kultur von Schule und Hort angeführt.

TOP 3

Allgemein gibt es bei den Einzelnen AGs Fragen zur Zusammensetzung und zur Zusammenarbeit mit dem SZ2 .

AG 78 Beratung und Therapie

Der Aufbau eines Vertretungssystems für das Strategische Zentrum wird angestrebt.

UAG Stationäre Hilfen

Wie werden die Mitglieder für das SZ2 gewählt ?

AG Kindertageseinrichtungen 

Die AG gibt es so nicht mehr, es wird eine Fach AG geben.

AG Mädchenförderung

Die AG wird dem Fachreferat 1 Jugendförderung zugeordnet. Für die zukünftige Arbeit werden Standards der Mädchenarbeit entwickelt.

Veranstaltungen im Bezirk :
8. März, Intern. Frauentag Bürgersaal im Rathaus Zehlendorf





Girls Day ,  26.April 07

AG Kinder – und Jugendarbeit

 Vertreten werden das Medienkompetenzzentrum, das Kinder – und Jugendbüro, Men at work, Mädchenförderung und politische Bildung. Zur Zeit gibt es keine weiteren Projekte, eine Vernetzung im Bezirk befindet sich im Aufbau.

 JA Verwaltung

Frau Danner bedankt sich für die gut Zusammenarbeit.

SRO und die Kiezteams laufen gut. 

Der Stuttgarter Kinderschutzbogen wird. eingesetzt.

Men at work

 Standards werden erarbeitet:

· Jungenarbeit ,was ist das?

· Welches Angebot für Jungen kann als Jungenarbeit bezeichnet werden?

· Arbeit nach einem reflektorischen Ansatz.

Boys Day, findet zeitgleich zum Girls Day statt.

TOP 4

Die Fach AGs nach § 78 bestehen bis zum 31.3.07, danach wird das SZ2 mit seiner Arbeit beginnen. Die Auswertung über die Arbeit des SZ2 soll in 1 1/2 Jahren erfolgen. 

 Ziele des Zentrums sollen sein:

· Transparenz der Entscheidungsfindung,

· verstärkte Sozialraumorientierung,

· Vernetzung in der Region auf-/ausbauen,

· Bündelung der Themen,

· schnellerer Informationsaustausch zwischen den einzelnen MitarbeiterInnen,

· kürzere Informationswege = schnellere Entscheidungsmöglichkeiten.

TOP 5

Die Umstrukturierung ,der Aufbau und die TeilnehmerInnen in Ihrer endgültigen Zusammensetzung des SZ2  werfen eine Fülle von Fragen auf. 

Dazu ergeht folgender Antrag:

Es findet eine Sondersitzung nur zu diesem Thema am 24. Januar statt.

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Das Treffen wird im EFJ Lazarus von 10.00-12.30 Uhr stattfinden.

TOP 6 gab es nicht

TOP 7 wurde auf die nächste Sitzung verschoben.







Protokoll: Petra Autrum











